
a

t 3 Abonnement
vierteljährlich 2 Markfür e ebenfalls 2 Mark für

2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat
67 Pf exel Beſtellgeld

oerden von allen Reichs
alten angenommen

m r 53 rn re e4 r 4

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

werden für die Spaltzeile

ale eunngu 1
5

Der Bote für das Saalthal
Neunter Jahrgang

e 4Inſerate S
e

aum mit 15 Pf 3net und in der dition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

Jnſerae im t Theile
pr Zeile 30 Pf Reichemün e

Expeditionen e ne r

T W

Halle e d Saale Dienstag den 4 Mai 1875
mann

Das Kloſtergeſetz
7 Berxrlin, 2 Mai

Der den beiden Häuſern des Landtages der Monarchie zur
verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorgelegte Geſetzentwurt
betreffend die Aufhebung der geiſtlichen Orden und
Congregati on en der katholiſchen Kirche trägt das Datum
Wiesbaden 29 April und iſt von den Miniſtern des Innern
und des Cultus contraſignirt Er iſt vielleicht die relativ
wichtigſte That in dem bisher gegen Rom geführten Kampfe
und wenn wir eine Parallele dazu finden ſollten ſo würden
wir etwa ſagen er bedeutet ohngefähr das nämliche und noch

e als die Beſeitigung der öſtlichen franzöſiſchen Feſtungs
linie im Jahre 1870 wir werden jetzt ſicherer im eigenen
Hauſe wohnen Jn ultramontanen Kreiſen hat man ſich un
verkennbar bis zum f Augenblicke an die Hoffnung angeklammert den Entwurf im taſerlichen Cabinete ſtecken bleiben

z ſehen denn noch in ihrer berühmten Apologie für Don
kfonſo und Donna Blanca am vorigen Donnerstag äußert

fich die Germania ziemlich zuverſichtlich ins dieſem Sinne
und doch war an dieſem Tage der Entwurf vom Kaiſer bereits
unterzeichnet Unter nweis auf den inzwiſchen kaunt ge

wordenen Text des Geſetzes der im Weſentlichen mit der
früher gegebenen Analyſe deſſelben übereinſtimmt laſſen wir
aus den Motiven Nachſtehendes folgen indem wir gleichzeitig
bemerken daß die im Eingang der letzteren gemachte ſtatiſtiſche
Angabe über die Stärke der geiſtlichen Orden in Preußen
ohngefähr mit denen ſich decken die wir ſelbſt kürzlich in
Jhrem Blatte mitgetheilt haben Jm Anſchluß an dieſe
Ziffern heißt es dann in den Motiven weiter wie folgt

Die Gefahren welche die Exiſtenz ſocialer geiſtiger Genoſſen
ſchaften in ſo zahlreichen Niederlaſſungen dem Staate bereiten kann
liegen ebenſowohl in der Organiſation der Orden und Congrega
tionen als auch in den Zwecken welche ſie verfolgen und welche
ihnen einen weitgreifenden Eiyfluß auf die katholiſche Bevölkerung
gewähren Was zunächſt die Organiſation dieſer Genoſſen
haften betrifft ſo ſtehen ſie entweder unter der directen Leitung
auswärtiger Oberer welche theils in Rom theils in Frankreich
ihre Reſidenz haben oder ſie ſind der biſchöflichen Aufſicht unter
worfen Damit iſt nicht nur jede Garantie dafür ausgeſchloſſen
daß ſie nicht zu ſtaatsgefährlichen Zwecken und zur Förderung der
immer mehr hervortretenden ſtaatsfeindlichen Tendenzen des höheren
katholiſchen Clerus benutzt fondern wie die Verhältniſſe jetzt liegen

iſt die dringendſte Gefahr vorhanden daß ſie als nur zu geeignete
Jnſtrumente für derartige Beſtrebungen gebraucht werden zumal
der Organismus auf den unteren und den Mittelſtufen kein Gegen

t bietet welches einer ſolchen Verwendung irgend welches
Dinderniß bereiten könnte Die in ihnen heute herrſchende Gehor
ſamstheorie iſt wie die aus einer erheblichen Anzahl von Statuten

bei Hinſchius die Orden und Congregationen der katholiſchen
Kirche in Preußen S 50 ff abgedruckten Stellen zeigen die des
jeſuitiſchen Gehorſams wodurch thatſächlich die eigene Willens und
Denkfähigkeit d h die geiſtige Perſönlichkeit vernichtet wird
Wenngleich nach dem ſtaatlichen Rechte A L R Th II
Tit 11 8 1179 der Austritt aus den Genoſſenſchaften
jederzeit frei iſt ſo führen die Loslöſung der einzelnen
Mitglieder von den Familienbanden die ſtrenge Controle ihres ge
ſammten Lebens namentlich auch ihrer geiſtigen Beſchäftigung durch
die Oberen die hermetiſche Abſchließung der Mitglieder von allen
Einflüſſen der Außenwelt welche ſich u A in der unbeſchränkten
Ueberwachung der Correſpondenz äußert die übermäßigen und geiſt
tödtenden Uebungen endlich die vermögensrechtliche Unſelbſtſtändig
keit der Einzelnen gegenüber den Oberen in Verbindung mit der
gedachten Gehorſamstheorie nicht nur dazu die erforderliche Selbſt
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Fortſetzung

Gertrud war deshalb ſehr erfreut als fie von ihrem
Oheim die dringende Einladung erhielt mit ihm ein nord
deutſches Seebad zu beſuchen Der alte Herr hatte wegen
Kränklichkeit als Director jener Strafanſtalt die Paul Pasko
kennen gelernt ſeinen Abſchied genommen und da er für
Gertrud bei ſeinen jeweiligen Beſuchen in Wien eine große

e ug gefaßt ſo hatte fich in ihm der Wunſch feſtgeſetzteine a auf dieſer Fahrt als Begleiterin zu haben
Dem alten Herrn war nicht leicht zu widerſtehen bei ſei

nem energiſchen Character war er ſtets gewöhnt geweſen alles
d etzen was ihm durch den Kopf ging trotzdem glaub
ten Hartenberg ſowohl wie ſeine Frau daß ihre Tochter die
ohnehin recht wunderliche Einladung des Oheims nicht an
nehmen würde Für ſie war ja eine ſolche Reiſe wenig ver
lockend beſonders jetzt wo Graf Tinodi Gertrud ſo rückhalt
los ſeine Huldigungen darbrachte und fie dieſelben wenigſtens
nicht ganz von der Hand wies

Zum großen Erſtaunen der Eltern war Gertrud ſofort be
reit den Wunſch ihres Oheims zu erfüllen ja ſie ſchien eine
ganz beſondere Freude daran zu haben Weollte ſie Stephan
ausweichen oder ihn nur prüfen ob ſeine Gefühle die Tren

nung überdauern würden
Nicht einmal die Mutter wagte hierüber ihre Tochter aus

Wirt en ſie wußte ſchon daß Gertrud gern ihren eigenen
eg 2 g und en war um nicht ſolche Fragen wie

eine Störung zu empfinden Und heimlich mußte ſie ihre
Tochter bewunderncher die hiermit ſicher das Rechte traf Wenn

die Liebe des hei
ann war ſie echt und verdiente das r Verrrauen wenn

nicht hatte Gerud nicht viel an ihm verloren und Frau
re kannte ihr Kind ſie wußte daß es viel zu z Wwar

n einen ſolchen großen Verluſt nicht überwin le e e h der Vraf hinaits Wege

ſtändigkeit und Feſtigkelt des Willens welche zur Verwirklichung

ßblütigen Ungars dieſe Prüfung aushielt

des Austritts aus derartigen das Jndividuum vollſtändig umſpan
nenden und erdrückenden Verbindungen erforderlich iſt für immer
zu beſeitigen ſondern auch dazu die Mitglieder dieſer Genoſſen
ſchaften zu willenloſen Werkzeugen in der Hand der ſie dirigirenden
Oberen und Geiſtlichen zu machen Anlangend ſodann die Thätig
keit und die Zwecke dieſer Genoſſenſchaften ſo führt nur eine ver
ſchwindend kleine Anzahl ein rein beſchauliches Leben Die übri

en ſind ſämmtlich für practiſche Zwecke thätig Von den männ
ichen Orden und Congegrationen widmet ſich ein Theil der Aus

hülfe in der Seelſorge die übrigen ſo wie faſt alle weiblichen
Genoſſenſchaften dienen theils der Krankenpflege theils den verſchie
denartigſten Unterrichts und Erziehungszwecken Durch dieſe Thä
tigkeit iſt ihnen ein bedeutender Einfluß auf die katholiſche Bevöl
kerung ermöglicht worden Folgt ein Hinweis auf die deshalb
ſchon im Jahre 1872 durch die Geſetzgebung bewirkte Entfernung
der Mitglieder ſolcher geiſtlichen Genoſſenſchaften aus dem Lehr
amte Die Gefahren welche die übermäßige Zahl der Nieder
laſſungen und Mitglieder der nach ihrer Organiſation und ihrer
Thätigkeit characteriſirten Genoſſenſchaften bei dem durch das Ver
halten des Episcopats und der römiſchen Curie immer mehr ver
ſchärften Conflict für den Staat darbietet ſind derartig daß ein
ſchleuniges Eingreifen dringend geboten erſcheint Die Staats
regierung hält es für ihre Pflicht ſo ſchnell und durchgreifend als
möglich zu verhindern daß dieſes zahlreiche der Lenkung der Curie
und des Episcopats willenlos preisgegebene Perſonal zu einer
ſtaatsfeindlichen Einwirkung auf die ihm weit und breit zugängliche
Maſſe der katholiſchen Bevölkerung benutzt wird Zu dieſem Ein
greifen bedarf es aber der Mitwirkung der Geſetzgebung Einheit
liche die Orden und Congregationen betreffende Vorſchriften exiſti
ren für die Monarchie nicht Detaillirte Beſtimmungen weiſt allein
das preußiſche Landrecht Th II Tit 11 s 939 ff 1160 ff auf
während in den nicht landrechtlichen Theilen der Monarchie nur
vereinzelte und durchaus unzureichende geſetzliche Anordnungen be
ſtehen Ueberdies hat die Verwaltungspraxis früher die die geiſt
lichen Genoſſenſchaften beſchränkenden geſetzlichen Beſtimmungen
durch die Artikel 12, 13 und 30 der Verfaſſungsurkunde für aufge
hoben erachtet Unker dieſen Umſtänden würde es theils ſehr er
ſchwert theils erfolglos ſein ohne Erlaß beſtimmter geſetzlicher Vor
ſchriften nur im Verwaltungswege gegen die Orden und Congre
gationen einzuſchreiten Die Staatsgewalt hat ſich deshalb veran
laßt geſehen den vorliegenden Entwurf den Häuſern des Landtages
zur verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung zu unterbreiten Eine Abän
derung der Verfaſſungsurkunde wird durch denſelben nicht bedingt
Allerdings hat die frühere Verwaltungspraxis den Artikel 30 Ab
ſatz 1 der Verfaſſungsurkunde Alle Preußen haben das Recht
ſich zu ſolchen Zwecken welche den Strafgeſetzen nicht zu
wider laufen in Geſellſchaften zu vereinigen dahin aus
gelegt daß er jede Schranke für die Bildung geiſtlicher Genoſſen
ſchaften beſeitige vergl die Erklärungen der Regierungscommiſſarien

es war damals noch das ſanfte Regiment Mühler s vor
handen der Ref in dem 9 Bericht der z Petitions Commiſſion
betr die Aufhebung der Klöſter Druckſachen des Hauſes der Abgg
10 Legislat Per III Seſſion 1869 Nov 221 indeſſen erſcheint
dieſe Auslegung der Verfaſſung nicht als haltbar
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m Verlin 2 Mai Der Kaiſer welcher morgen früh
egen 9 Uhr hier eintrifft wird in den nächſten Tagen hauptſählich militäriſche Beſichtigungen vornehmen und dann bis

nach der Abreiſe des Königs von Schweden in Berlin ver
bleiben Das kronprinzliche Paar iſt nach einem hier ein
gegangenen Privattelegramm heute Morgen 10 Uhr von Florenz
abgereiſt das nächſte Ziel dieſer Reiſe war nicht angegeben
auch darüber iſt hier nichts bekannt daß die Frau Krovprin
zeſſin in Jtalien einen längeren Aufenthalt nehmen und der

Gertrud hatte ausdrücklich gebeten ihre Reiſe geheim zu
halten denn ſie wollte einer Erklärung Stephans ſorgfältig
ausweichen und wußte wohl daß eine ſolche Nachricht leicht
eeignetzwar die Entſcheidung herbeizuführen Auf ihren
unſch gaben die Eltern am Abend vor der Abreiſe noch

ein kleines Feſt ſo konnte ſie dem Grafen am unbefangen
ſten ihre Abſicht mittheilen und ihn verhindern ſein dadurch
in Wallung gebrachtes Herz zu öffnen

Wie eitel und ſelbſtgefällig auch Stephan war er hatte
endlich doch die eigenthümliche Zurückhaltung Gertrud s be
merkt die von ſeinen feurigen Huldigungen weit mehr erkäl
tet als erwärmt wurde Wiollte die Kleine fich damit nur
intereſſanter machen oder beſaß ſie wirklich jene deutſche
Nüchternheit über die Graf Tinodi früher genug geſpottet

Er konnte darüber nicht in s Klare kommen aber was
auch der Grund war gerade dieſe Schwierigkeit die ſich ihm
entgegenſtellte exhöhte ſeine Leidenſchaft und machte ihm den
Beſitz des ohnehin viel umſchwärmten Mädchens noch koſt
barer

Auch heute an dieſem kleinen Feſte wurde die ſchöne und
geiſtreiche Tochter von jungen Verehrern ſo umringt daß es
Stephan ganz unmöglich war ſie allein zu ſprechen und ſelt
ſam genug zog ſie ſich heut mehr als je von ihm zurück
Wie er auch verſuchte ſich ihr allein zu nähern es gelang
ihm nicht er mußte fich wie die Uebrigen damit begnügen
ein paar flüchtige Worte mit ihr auszutauſchen

Jetzt bemerkte er wie ſich Gertrud vielleicht ein wenig er
müdet in ein Nebenzimmer uneg und er W ihr raſch
Störe ich Sie fragte er leiſe und ſeine Stimme zitterte

vor innerer Erregung
Durchaus nicht, war ihre unbefangene Antwort

v n e d

Kronprinz allein hierher zurückkehren würde letzterer wird
jedenfalls in 8 Tagen in Berlin erwartet Die Gerüchte über
eine große Friedensdemonſtration während des Aufenthalts des
Kaiſers von Rußland in Deutſchland erhalten ſich doch Lört
man daß in Ems dieſelbe ſich vollziehen ſollte und damit taucht
von Neuem die neulich bereits erwähnte Angabe von der Mög

Begrüßung des deutſchen Kaiſers und des Kaiſers von Ruß
land wieder auf Fürſt Bismarck wird wohl vorläufig

aber Berlin bis zum Eintreffen des Kaiſers von Rußland
nicht verlaſſen Es war an dieſer Stelle kürzlich eines Ge
rüchtes Erwähnung geſchehen wonach der preußiſche Landtag in dieſem Herbſt noch einmal und zwar zur Feſtſtellung

des Staatshaushaltsetats für 1876 berufen werden ſollte
Dieſe Angabe darf jetzt als ſehr wahrſcheinlich bezeichnet wer
den Es haben zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten in letzter
Zeit umfaſſende Verhandlungen über Verlegung des Etats
jahres ſowohl der Einzelſtaaten wie des Reiches ſtattgefunden
welche das Reſultat hatten daß von einer Veränderung der
jetzigen Verhältniſſe Abſtand genommen und vorläufig alſo
Alles beim Alten belaſſen bleiben muß Die Berufung des
preußiſchen Landtages zu Anfang des Jahres und die Fort
führung der Verwaltung auf Grund eines bewilligten Credites
hat im Weiteren aber zu ſo großen Unzuträglichkeiten geführt
daß man einer Wiederholung Seitens der preußiſchen Re
rn gern aus dem Wege gehen möchte Dieſe vorausſicht
iche Herbſtſeſſion des Landtages wird aber theils wegen der

Concurrenz mit dem Reichstage theils auch wegen der Aus
dehnung der jetzigen Seſſion bis in die dritte Juniwoche auch
manchen Schwierigkeiten begegnen Vorläufig denkt man daran
die Vertagung des Abgeordnetenhauſes zu Pfingſten vielleicht
um eine halbe Woche über den 25 Mai hinaus zu verlängern
da wenige Tage nachher wegen des Frohnleichnamsfeſtes doch
die Sitzung wieder ausfallen müßte und die Hauptarbeiten
des Hauſes doch bis zum Eintritt der Vertagung erledigt ſein
möchten Am künftigen Freitag wird die erſte Leſung des
Kloſtergeſetze s ſtattfinden das Centrum wünſcht dringend
die Verweiſung deſſelben an eine Commiſſion die Majorität
wird ſich indeſſen ſchwerlich dazu verſtehen Morgen beginnen
die Fractionsberathungen über das Geſetz Die geſtern dem
Adgeordnetenhauſe zugegangene Zuftimmungsadreſſe aus Mün
ſteer in Sachen der Kirchenpolitik iſt die er

ung ſeit den Zeiten des e icts Das Schrift
Wortlaut Die dem confeſſionellen und kirchlichen Frieden

Münſter in Weſtphalen geben bei dem immer brennender wer
denden kirchenpolitiſchen Kampfe ihrer Geſinnung in der offenen
Erk ärung hiermit Ausdruck daß ſie in dem an des Ul
tramontanismus gegen den Staat und deſſen Geſetze treu
ſtehen zu Kaiſer und Reich zu König und Vaterland und dieFre tsregierung in dieſem Kampfe fe

in

Aus Wiesbaden 30 April wird gemeldet Die
heutige in dieſer Saiſon erſte Corſofahrt um die Anlagen vor
dem Curgebäude fiel glänzend aus Ueber 90 herrſchaftliche
Wagen mit Damen in feinſtem Frühlingsgewand boten ein
farbenreiches Bild Der Kaiſer in ſichtbar heiterſter Laune
vegleitet von der Großherzogin von Baden nahm in einem mit
prächtigen Blumenſträußen geſchmückten Wagen welcher mit
zwei herrlichen Trakehner Rappen beſpannt war an der Ver
gnügungsfahrt Theil und verweilte die ehrerbietigen Grüße
einer zahlloſen Zuſchauermenge leutſelig erwidernd und viel
fach Blumenſträuße ſpendend und empfangend nahezu zwei

l wie all Jhre Landsleute durch Klagen intereſſanter
werden

Stephan ließ ſich heute durch eine ſolche Neckerei nicht irre
machen er wollte endlich bekennen was ihm durch das Hirn
fieberte Sie ſchenken mir auch nicht das kleinſte Zeichen
von Gunſt Sie behandeln mich wie alle Uebrigen und dech
habe ich ältere Rechte Bin ich nicht ſeit Jahren Jhr
Freund hat mich nicht das Bild des kleinen lieben Mäd

her gelockt Graf Tinodi ſagte wohl damit eine Unwahr
heit aber ſeine glühende Phantaſie ſpielte ihm in ſolchen
Augenblicken leicht einen Streich er war jetzt vielleicht ſelbſt
überzeugt daß er Gertrud ſchon damals glühend leidenſchaft
lich geliebt habe Wurde ihm doch ihr Befitz immer theurer
je mehr er ſich in weite Ferne rückte

und es begreiflich gefunden daß der junge vornehme
Begegnung mit dem Kinde längſt vergeſſen

darin die Abſicht fie zu täuſchen Was ſie dunkel
erhielt jetzt volle Klarheit Stephan war kein
rakter der volles Vertrauen rerdiente

geahnt

ſchehen weil ihre reine Seele vor den Abgründen zurück
ſcheute die in ihm ruhen mochten
Ein Abſcheu erfaßte ſie vor dieſem glatten weltgewandten

Menſchen der durch ſolche Lügen auf ihr Herz Eindru
machen ſuchte Wie gern hätte ſie in edler Entrüſtung
geflammt und ihm zugeſchleudert Halten Sie m

el t ſah ſie nur ganz verwundert an
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ück mit weit über 700 Unterſchriften verſehen hat folgenden
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v t

lichkeit einer Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich nach Ems zur

von der Reiſe nach Lauenburg Abſtand nehmen wahrſcheinlich

chens von Meran überall hin begleitet und mich endlich hier

Gertrud wußte durch Sarolta daß Stephan niemals wie
der nach ihr gefragt ſie bei Befuchen in Ungarn mit keinem
Wort erwähnt ſie hatte damals vieſe Kränkung ver e e

rr die
Wie kam des

halb jetzt der Graf zu einer ſolchen Verficherung lag nicht

en

derartige Kund

aller Bekenntniſſe zugethanen Bürger und Einwohner der Stadt

zu unterſtützen geſonnen

S

c

Idechter Cha
Wenn ſie fich inſtinkt

artig mehr und mehr von ihm abgewandt war es gewiß ge

t

thöricht genug Jhnen ſoO Fräulein Gertrud dürfen Sie es mir verargen wenn d es e r den u L e
ich endlich nicht mehr länger an mich halten kann und mich ſchaftlichen Formen ehe en ihre n e rief

über Sie ein h beklage Er Hatte während des ſcheuliche Heuchelei nur mit einem Lächeln abſertigen
Sprechens einen Stutl verangerück und ſeine Augen ruhen ſtenicht artig von Ihnen dag Sie mich für ſo weltune
S J Arermätytgen Ausdruck auf ihren ſchönen geiſt et halten ſagte ſie nach einigen raſchen Atheugü

thin



Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt
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da die laue Luft bei leicht bedecktem Himmel den
halt im Freien zu einem ſehr angenehmen machte

Der Kronprinz wird zum 9 Mai aus Italien hier
artet derſelbe würde nachdem der Kaiſer von Ruß

d hier Ems weitergereiſt zu ſeiner Gemahlin
Jtalien zurückkehren Der bereits e gemel

oArtikel der officiöſen Opinione lautet wie folgt
Bis hwiegen wir über die Reiſe des kaiſerlichen Prinzen

von J tqlien um das Jncognit zu r ren nachſeinem beim Könige in Neapel aber wäre ein längeres
Schweigen zwar Courtoiſie doch könnte es auch als ein Fehler

Convenienz ausgelegt werden Wir machen aufmerkſam
die große Spontaneität der Demonſtrationer mit denen man
Prinzenpaar überall empfing obſchon auch cebei das italieniſche

Volk den privaten Charakt Anfivrter2 der hohen Reiſenden
achtete Jn dem Prinzen Friedrich Wilhelm egäten die Italiener

den mten Feldherrn und Sohn des Kaiſers Wilhelm des
Freundes und Verbündeten des Königs von Jtalien Der Kron
prinz welcher mit Willenskraft Sinn für ſchöne Künſte verbindet
und cultivirt iſt unſerer n ſympathiſch Seine Reiſe
iſt aber nicht nur eine Vergnügungsreiſe der Prinz hatte eine po
litiſche Miſſion bei dem König zu erfüllen Jn Neapel hat ihn
Victor Emanuel mit Beweiſen herzlichſter und aufrichtigſter Freund
ſchaft empfangen An den zwei langen Unterredungen des Prinzen
mit dem König hat die Politik Antheil pt Wenn unſere Nach
richten genau ſind ſo hatte die Unterhaltung das Gepräge völliger
u nſtimmung und gegenſeitigen Vertrauens Der Kronprinz
Deutſchlands hat ſeinen Antheil an der Politik des Reiches welches
er eines Tages regieren wird und der Autorität c Rathes
ſteht die Reife ſeines Geiſtes gleich ſeiner ſcharfſichtigen Beobach
tung entging der wahre Stand der öffentlichen Meinung Italiens
ſicher nicht ebenſowenig die zarte Freundſchaft für Deutſchland von
Seite Jtaliens welches mit Freude einen ſo tapfern und gebildeten
Prinzen als Gaſt begrüßt

Das vom Cultusminiſter im n etenvauſe einge
brachte loſt rgeſetz hat folgenden Wortlaut

s 1 Alle Orden und ordensähnlichen Congegrationen der katho
liſchen Kirche ſind vorbehaltlich der Beſtimmung des s 2 von dem
Gebiete der preußiſchen Monarchie ausgeſchloſſen Die Errichtung
von Niederlaſſungen derſelben iſt unterſagt Die zur Zeit beſte
henden Niederlaſſungen dürfen vom Tage der Verkündigung dieſes
Geſetzes ab neue Mitglieder unbeſchadet der Vorſchrift des 8 2
nicht aufnehmen und ſind binnen ſechs Monaten aufzulöſen

ermächtigt

ſich mit dem Undieſe Friſt für Niederlaſſungen welche
terricht und der Erziehung der Jugend beſchäftigen um für deren

Erſatz durch anderweite Anſtalten und Einrichtungen Zeit zu lafſen
bis auf vier Jahre zu verlängern Zu gleichem Behufe kann der
ſelbe auch nach Ablauf dieſes Zeitraums einzelnen Mitgliedern von
Orden und ordensähnlichen Congregationen die Befugniß gewähren
Unterricht zu ertheilen

s 2 Niederlaſſungen der Orden oder ordensähnlichen Tongre
gationen welche ſich ausſchließlich der Krankenpflege widmen bleiben
fortbeſtehen ſie können jedoch jederzeit durch königliche Verordnung
aufgehoben werden bis dahin ſind die Miniſter des Jnnern und
der geiſtlichen Angelegenheiten ermächtigt ihnen die Aufnahme neuer
Mitglieder zu geſtalten

s 3 Die fortbeſtehenden Niederlaſſungen der Orden und
ordensähnlichen Congregationen ſind der Aufſicht des Staates unter
worfen

s 4 Das Vermögen der aufgelöſten Niederlaſſungen der Orden
und der ordensähnlichen Congregationen unterliegt nicht der Ein
ziehung durch den Staat Die Staatsbehörden haben daſſelbe in
Verwahrung und Verwaltung zu nehmen Der mit der Verwal
tung beauftragte Commiſſarius iſt nur der vorgeſetzten Behörde
verantwortlich die von ihm zu legende Rechnung unterliegt der
Reviſion der königlichen Oberrechnungskammer in Ge
mäßheit der Vorſchrift des 5 10 Nr 2 des Geſetzes vom 27 März
1872 Eine anderweite Verantwortung oder Rechnungslegung fin
det nicht ſtatt Aus dem Vermögen werden die Mitglieder der auf
gelöſten Niederlaſſungen unterhalten Die weitere Verwendung
bleibt geſetzlicher Beſtimmung vorbehalten

s 5 Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündigung in Kraft
Die Miniſter des Jnnern und der geiſtlichen Angelegenheiten ſind
mit der Ausführung deſſelben beauftragt Dieſelben haben insbe
ſondere die näheren Beſtimmungen über die Ausübung der Staats
aufſicht im Falle des s 3 zu erlaſſen

Wie der Köln Ztg aus Fulda ev wird iſt
es jetzt feſtſtehend daß die deutſchen Biſchöfe im Herbſte
dieſes Jahres Ende September oder Anfang October daſelbſt
zu einer Conferenz zuſammentreten werden Die Erzbiſchöfe
von Cöln und München ſind hierüber bereits in Correſpondenz
getreten auch iſt die Einladung an die ſämmtlichen Biſchöfe
vbevorſtehend Als Berathungsgegenſtand wird die Abfaſſung
einer Schrift über die gegenwärtige Lage der katholiſchen Kirche
in Deutſchland bezeichnet

Jn berliner gewerblichen Kreiſen circulirt jetzt eine Adreſſe
an den Kaiſer in welcher um die kaiſerliche Zuſtimmung zur Er

Würden Sie mir ſonſt mit ſo viel Feuer ein Märchen er
ig fort Doch ich fühle ſelbſt daß

mir Menſchenkenntniß fehlt und daß mir Reiſen recht noth
wendig iſt Ja blicken Sie mich immer verwundert an Jch
hätte mich am liebſten ohne Abſchied aus Wien geſtohlen
aber Papa das ſei nicht ſchicklich und ſo will ich Jhnen

wer ens Lebewohl ſagen
Sie war dabei ſchon aufgeſtanden und der Thür zugeſchrit

ten und hatte das Alles in jenem leichten Unterhaltungston
geſprochen der Gertrud wenn ſie wollte ſo ſehr zur Verfü
ung ſtand Sie nickte ihm mit freundlich gleichgiltigem

ln zu und noch eh ſich Stephan von ſeiner grenzenloſen
ung erholen konnte war fie in dem Saale ver

wundenſern Tinodi blieb noch lange wie angewurzelt am Thür

pfoſten ſtehen und ſtrich ſich ſeinen zierlichen Schnurrbart
wußte nicht was er von Gertrud denken ſollte Trieb

die Kleine nur ihr Spiel mit ihm war ſie bereits die voll
endetſte Kokette die ſein Herz nach Laune und Willkür miß
handeln wollte oder liebte ſie ihn wirklich nicht

Stephan war viel zu eitel um das letztere anzunehmen
nur das eine war ihm klar daß er alle Urſache hatte über
das Benehmen Gertruds empört zu ſein Nun das
übermüthige Ding das ihn jetzt ſo ſchändlich zu tyrannifiren
ſuchte ſollte dennoch von ihm unterjocht werden das ſchwur
er s mit dem Feuer eines Magyaren und der Ge
danke an ſeinen endlichen Sieg gab ihm die alte Sicherheit

wohl Gertrud die Reiſe allein unternommen hätte

fanden es doch die Eltern nicht ſchicklich und ſie mußte ſich
von einer alten Dienerin des begleiten laſſen dieesdurch Treue und Hingebung i bas volle Vertrauen der

er 7 t
ergeben und wurde auch von

rtrante als wie eine Dienerin

Perſon am wenigſten
eine

a
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in Wie der Times aus Alexandria chrieben wird iſt ender lich a dafür vorhanden daß der geſe te in zigen n Salennia de ſchen Seevorgef ung nach d transportirt werden wird her Kugländfert vild cher auf will vies auf eigene Koſten bewerkſtelligen Der Obelisk wiegt etwadem Gebiete der z äeh und Gewerbthätigteit zur Heer 280 Tonnen u e Lransporttoſten werden auf e 190008 r veran

au zu rufen und öffent eugniß deutſchen Fleißes und deut ſchlagt Der Transport ſoll mittelſt eines Floſſes geKraft abzulegen Die Wreſſe findet zahlreiche Unter e Wenn g ger o a We e g r
e ſehr ge ehpr t belisk zur Verfügung des erwähnten SeOeſterreich

In Wien nimmt der Portier im Palaſte des Erzherzoge
Karl Ludwig dexſelbe iſt der Bruder des Kaiſers und in dritter
Ehe mit der Prinzeſfin Maria Thereſa von Braganza jün
geren Schweſter der Donna Blanca vermählt wie das
Vaterland berichtet Unterſchriften von Namen aus den
beſten Kreiſen entgegen um die en über die den

Verwandten des Kaiſerhauſes in Graz zugefügten Unbilden zu
bezeugen Und die Feudalen in Prag laden Don Alfonſo ein
die ungaſtlichen Ufer der Mur mit denjenigen der Moldau zu
vertauſchen wo ſie einen Palaſt für ihn bereit halten Ueber
die weiteren Machinationen der feudalen und clericalen Partei
wird der Nat aus Wien vom 30 April ar

Das Geſpenſt der Aula von 1848 wird heraufbeſchworen die
Schrecken von Socialiſten Aufſtänden ausgemalt Studenten und
Arbeiter von Graz als durch preußiſches Geld beſtochen dargeſtellt
dabei die liberalen Behörden und namentlich das Miniſterium
wenn nicht mitſchuldig ſo doch ohnmächtig geſchildert und die
Frage Wohin treiben wir aufgeworfen und ſo peſſimiſtiſch
wie möglich beantwortet Kurz unſere Feudalen und Ultramontanen
laſſen kein Mittel unverſucht um die 887 Vorgänge gegen das
herrſchende Syſtem auszubeuten Zum Glück wird bei dem vorur
theilsfreien Sinn des Kaiſers wenig von dieſen neuen Umtrieben zu
befürchten ſein Man mag über die Ausſchreitungen der Menge in
Graz denken wie man will Thatſache iſt Gen z Don Alfonſo
und ſeine Gemahlin die ihm gewährte Gaſtfreundſchaft des Kaiſer
hauſes ſehr ſchlecht gelohnt haben indem ſie durch ihr herausfordern
des Auftreten ſolche Conflicte im Lande herbeigeführt haben Dieſes
Ehepaar iſt offenbar in den ſpaniſchen Bergen ſo verwildert daß
ihm jeder Sinn für die Exiſtenzbedingungen civiliſirter Staaten ab
handen gekommen iſt Und ſo findet die Antwort des wackeren
Bürgermeiſters von Graz Dr Kienzl auf die herriſchen Zumuthungen
von Donna Blanca und Don Alfonſo daß die ſpaniſchen Verhält
niſſe in Steiermark nicht maßgebend ſeien hier allgemeinen Beifallwenn auch vielleicht nicht in den beſten Kreiſen Wenn man weiß

daß Don Alfonſo ſchon vor einigen Tagen hierher telegraphirte daß
die Polizei ohnmächtig ſein werde ihn gegen Jnſulten der Bevölker
ung zu ſchützen ſo gewinnt es faſt den Anſchein daß ſein Verbleiben
in Graz darauf berechnet war die beklagenswerthen Auftritte erſt
recht hervorzurufen und in Abweſenheit des Kaiſers ſich eine Hand

habe gegen die liberale Regierung zu ſchaffen Hoffentlich wird der
JInfant jetzt endlich thun was er aus Rückſicht für ſeine kaiſerlichen
Verwandten gleich zu Anfang hätte thun ſollen er wird ſich an
irgend einen ſtillen Ort auf dem Lande zurückziehen

Ueber den weiteren Verlauf des AlfonſoScandals in Graz
liegen Mittheilungen vom 30 April vor Es iſt darnach nicht
zu beſorgen daß die Schließung der Univerſität erfolgt Da
das Rectorat eine allgemeine Studentenverſammlung verbot
hielten die Studenten am 29 April Abends abermals eine

Delegirten Conferenz ab in welcher ſie fich wiederholt gegen
jede Betheiligung an den StraßenDemonſtrationen ausſpra
chen und für die Beurtheilung der Schritte der Studenten
ſchaft ein eigenes Comitee wählten Gleichzeitig wurde eine
Reſolution beſchloſſen worin der Senat erſucht wird den ver
letzten Rechtsgefühlen aller Studenten Genugthuung zu ver
ſchaffen Am 30 April wurde eine zweite Proclamativn des
Bürgermeiſters Kienzl h ſie enthält das Bedauern
daß die erſte Aufforderung reſultatlos geblieben conſtatirt fer
ner daß Steinwürfe gegen das Militär vorgekommen ſeien
und lehnt die Verantwortung ab wenn das Mkilitär künftig
durch Steinwürfe provocirt reglementsmäßig vorgehe Wä
rend des Tumults am 29 ließ Donna Blanca den Bür

n Kienzl zu ſich rufen und forderte ihn auf die Ruhe

ich ſeit drei Tagen ſeine Bemühung ſei Don Alfonſo be
merkte daß ſo etwas in England oder Frankreich nicht vor
komme dort werde das Geſetz ſtrenge gehandhabt Der Bür
germeiſter antwortete daß das auch hier der Fall ſei Die
Bevölkerung ſei an ſich gutmüthig ſelbſt im Jahre 1848 ſeien

vocirt worden Er ſtehe übrigens dafür ein daß die Sicher
heit der Perſon und des Eigenthums nicht gefährdet werde
wenn Don Alfonſo und Donna Blanca nicht das Haus ver
laſſen Der Bürgermeiſter warnte davor die Bevölkerung an
zugreifen oder angreifen zu laſſen ſonſt ſei das Schlimmſte zu
befürchten Die ſpaniſchen Verhältniſſe ſeien hier nicht maß
gebend dort könne man vielleicht auf das Volk ſchießen hier
nehme er Solches nicht auf ſich Der Bürgermeiſter gab zu
verſtehen daß die Abreiſe das Beſte wäre geüe hierauf die
Villa und begab ſich unter die Menge dieſelbe beſchwörend ſie
möge zurückweichen weil ſonſt Militär einſchreiten müßte DonAlſenſos Villa war am 30 April ganz mit Militär beſetzt

für den Abend wurden weitere Vorſichtsmaßregeln getroffen
Jnzwiſchen iſt aus Graz keine Nachricht eingegangen welche
von einer Wiederholung der Unruhen meldet dagegen ſind
wie eine Depeſche aus Wien berichtet Don Alfonſo und
n Blanca in der Nacht zum 5 Mai in Salzburg an
gelangt
Wie aus Wien mitgetheilt wird hat das Miniſterium an

die competenten Organe die gemeſſene Weiſung erlaſſen gegendie Urheber und Theilnehmer der grazer Greſſe mit der vollen

Strenge der Geſetze vorzugehen Der Preſſe wird aus Graz
gemeldet der Prorector Karajan ſei nach Wien gereiſt um
Vorſtellungen gegen die von der Regierung beabſichtigte Schlie
ßung der grazer Univerſität zu machen

Während der Kalſerreiſe traten die Contraſte zwiſchen den ita
lieniſchen und ſlaviſchen Einwohnern in Dalmatien ſehr ſcharf zu
Tage am Schärfſten aber bei der Ankunft des Kaiſers in der dal
nen Ortſchaft Almiſſa am 26 April Der der nationalen
ſlaviſchen Partei angehörige Podeſta verlas nämlich in ſlaviſcher

Sprache eine Begrüßungsrede die ein Autonomiſt dadurch unter
brach daß er dem Kaiſer in italieniſcher Sprache die Worte zurief
Glauben ihm Majeſtät nichts er iſt ein Lügner und ein Be

Kaufmann Mertenstrüger Die Gendarmen verhafteten den Schreier was a einen
lebhaften Beifall unter den Slaven hervorrief auf den Kaiſer aber
keineswegs einen angenehmen Eindruck gemacht haben dürfte

Großbritannien
Nach einem Telegramm der Times aus Calcutta wird

eine friedliche Löſung des Zwieſpalts zwiſchen der indiſchen
Regierung und dem König von Birma erwortet

In der Kohlengrube Bunkershill im nördlichen Staffordfhire
at am 30 April eine Gasexploſion ſtattgefunden bei welcher 37onen umgekommen ſein ſelea

r ecuwy zufolge ſo iehen on xeiſe für dieBenutzung der unterſrel hen Eiſenbahn ſixirt in W ſelet 20

Schillinge per Kopf erhoben Da eine Dampfbootreiſe
z chen Dower und Calais erſter Claſſe nur re Saininge koſtetende die Seekrankhelt der jebigen Reiſe
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erzuſtellen Der Bürgermeiſter erwiderte daß dies thatſäch

ſolche Krawalle nicht vorgekommen allein diesmal ſei fie pro

der Kaufmann Spierling zum

ect iſt dem Leeds Mer
d

am W n darauf aber fror es die Nächte wieeine Nacht ſtieg die Kälte ſogar 5 Grad n r Se

La h ihn de hader koſtſpieligen noch

Khedive den O ngeht obwohl die britiſche Regierung vor geraumer Zeit
le Ge ar abgelehnt und es der egyptiſchen Regierung

urückgegeben eDie beiden Schwindler Walters und Murray welche durch

Vorſpiegelungen von Renngewinnſten mittelſt lockenderannoncen ein leichtgläubiges Publikum in Deutſſchard ren

und Jtalien um einige 16,000 Pfd Sterl betrogen hatten ſind
nach längerer Vorunterſuchung vor die londoner Aſſiſen gewieſen
worden Der Proceß gelangt im Juni zur VerhandlungDas Sag e krerr auf der Wimbledoner Haide in der
Nähe Londons auf dem die Ueberreſte des römiſchen Standlagers
ſich befinden will der gegenwärtige Eigenthümer überbauen Die
Ortsbehörden ſind indeß dazwiſchen getreten und ihrer Jntervention
wirdehe hoffentlich gelingen das Heiligthum der Alterthumsforſcher
u ſchützen

Jn den letzten a ſind folgende britiſche Schiffe als ver
mißt d h als mit Mann und Maus untergegangen bekannt
geworden Aſia von Neu Süd Wales nach Aden 46 Mann
Romeo von Granton nach Berbice 9 Mann Jſtapa

Malabrigo nach England 12 Mann Bengaleſ e von Oelafſa
nach England 23 Mann

Jtalien
Das deutſche kronprinzliche Paar iſt am Sonntag Vormittag

von Florenz abgereiſt Auf dem Bahnhofe hatte ſich eine
große Anzahl von Herren und Damen eingefunden die dem
kronprinzlichen Paare ihre Huldigung darbrachten von dem
Präfecten dem Syndieus und dem Generalprocurator verab
ſchiedete ſich der Kronprinz auf dem Bahnhofe in der herz
lichſten Weiſe Ueber den Aufenthalt des hohen Paares in
Florenz wird unterm 28 April noch Folgendes berichtet

Der deutſche Kronprinz und ſeine Gemahlin beſuchten geſtern
Vormittags die Bildergallerie in den Ufficinen und gaben ſich vor
ugsweiſe der Betrachtung von Bildern aus der toscaniſchen Schulei Nach ihrer Rückkehr in das Hotel NewYork empfingen ſie

den Bürgermeiſter von Florenz Drei Uhr Nachmittags kamen der
Prinz Humbert und die Prinzeſſin Margaretha frühſtückten mit
dem deutſchen kronprinzlichen Paar und fuhren hernach mit ihnen
nach den Caſcinen um die Pferderennen mit anzuſehen Die kron
prinzlichen Herrſchaften wurden bei ihrer Ankun n zahlreich
verſammelten Publicum mit enthuſiaſtiſchem Beifallklatſchen em
pfangen Kurz vor 5 Uhr verließen die deutſchen kronprinzlichen
Herrſchaften von neuem enthufſiaſtiſch applaudirt die Caſcinen
Der Piccolo von Negapel berichtet Der Kronprinz wollte ſich
eigentlich nur ein paar Stunden in Neapel aufhalten aber er konnte
den dringenden Bitten des Königs länger zu verweilen nicht wider
ſtehen und mußte daſelbſt übernachten Weiter berichtet ge
nannte Blatt Der König hat verordnet daß alle Gegenſtände
welche der Kronprinz während ſeines kurzen Aufenthaltes in el
angekauft hat aus der königlichen Privatkaſſe bezahlt werden

Jn Aquileja iſt der Unterbau eines großartigen öffentlichene da menſionen aues zu enRennbahn für Wettfahrten und Spiele en e

Spanien
Depeſchen aus Madrid beſtätigen daß König Alfons ſich

in den nächſten Tagen in das Hauptquartier der Nord Armee
begeben wird Alles iſt bereit um auf der ganzen Linie die
Feindſeligkeiten entſchieden wieder aufzunehmen Zugleich
u mitgetheilt daß Cabrera wiederum handelnd eingreifen
werde

Nach in Biarritz am 1 Mai eingegangenen Nachrichten
at ein Theil der carliſtiſchen Truppen an der Grenze von
avarra unter dem Rufe Frieden und die Fueros revoltirt

Aguirre hat fich auf ihr Verlangen an ihre Spitze
geſtellt

2 u

Halle den 3 Mai
Aus der Univerſität Am 1 Mai fand ſtatutenmäßig

die Wahl eines Rectors für das Verwaltungsjahr 12 Juli 1875
bis 1876 durch die Geſammtheit der ordentlichen Profeſſoren ſtatt
ſie fiel auf den Profeſſor der klaſſiſchen Philologie Herrn Dr Keil
und bedarf nur noch der in dieſem Falle ſicher nicht ausbleibenden
königlichen Beſtätigung Die Lücke welche in der Reihe der
philoſophiſchen Lehrkräfte durch den Weggang des Herrn Prof
Siebeck nach Baſel entſtanden war iſt bereits wieder ausgefüllt
durch die Habilitation des Herrn Dr Krohn welcher ähnliche Rich
tungen wie der abgegangene Docent verfolgt und ſchon in dieſer
Woche ſeine Vorleſungen eröffnen wird Dem Vernehmen nach
wird derſelbe auch deutſche Litteratur und Geſchichte in den Kreis
ſeiner Lehrthätigkeit ziehen Das Fach der Geſchichte iſt dauernd
um eine tüchtige Lehrkraft vermehrt worden durch die Beförderung

des bisherigen Privatdocenten Dr Ewald in eine außerordentliche
Profeſſur Derſelbe gilt für eine Autorität in preußiſchen Dingen
und erweckt ſchon durch die Ruhe und Gründlichkeit ſeines auch von
Nichtſtudirenden gern gehörten Vortrags die gute Vorausſetzung
wiſſenſchaftlicher Solidität

Am 1 Mai c promovirten bei der philoſophiſchen Facultät hie
ſiger Univerſität der eand phil Friedrich Zimmermann aus
Berlin Diſſert Quaestiones de tempore quo bistoriarum libri a
Thucydide compositi quoque editi sint und derneand phil Chriſtian
Rogge aus Jahel Diſſert Quaestionum de pronominis retlexi apud
latinos natura et usu antiquissimo part Am 3 Mai cr promo
virte bei derſelben Facultät der eand phil Herrmann aus Freien
walde Diſſert Quaestiones eriticae de Plutarchi moralibus p

Auf die nächſten drei Jahre 3 zu Schiedsmännern reſp als
Stellvertreter gewählt und verpflichtet worden für den 4 Bezirk

iedsmann für den 6 Bezirk
der Kaufmann Mulertt zum Schiedsmann für den 7 Bezirk
der Apotheker Teltz zum Schiedsmann für den II Bezirk der

um Schiedsmann für den 13 Bezirk
der Major a D von Redei zum Stellvertreter

8 Uhr Wind SO Ieteorologiſche Station VMeteorologiſche halt der duht ireg
Barometer 27 11 46

Thermometer 9,6 Der Himmel heiter
Der eben abgelaufene April friſtete ſein Leben t mit Ex

einungen die eigentlich dem März aungehören Der junge Lee h nicht vorwagen kalter Wind Reif ſogar v
geſtöber hemmmten jeden ſeiner Schritte und hingen gleich Blei
ewichten an ſeinen zarten Gliedern An en nur ſtieg
ärme über J ad Celſius an einem nur 29Grad

ämlich axau
der nun wenn am erſten Wo

be Winterkleid trägt alddasſtanien ſagen an eben an ſich mit Laub zu ſ
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beſtändigere Wärme Der Aus

Erbauung aller Apparate für Zuckerfabri

Warmwasserheizungen

rz
ſind endlich da und en en ihnen dasehe ehe der g

wurzel die azurblauen Sternchen der Meerzwiebel und an den Berg
lehnen die behaarten Glocken der Küchenſchelle folgen Aber nicht nurdie Pflanzen auch die Thiere leiden emp a s den Mangel
an ogelwelt hat die ge noch e
S Läßt der freundliche blaue Himmel der u in den
Schlußtagen des April uns her en daß der Mai das Ber
ſäumte nachholen werde Wird der Lenzmonat ſeine unmittelbaren
Vorgänger die Maimonate 1873 und 1874 gehören zu den käl
teſten r en und regneriſcheſten des Jahrhunderts ſich zum

grbilde nehmen oder eingedenk ſeiner Miſſion Freude und Luſt
r rn leuchtenden Beiſpiele ſeines wackern Vorfahren

1872 folgen

Provinzial Nachrichten
z Naumburg 1 Mai Am Abend des 24 April gaſtirte im

3 cbeverein ein Philolog m aus Mainz mit einem
ortrage über das Coloſſeum in Rotn Leider war der Redner

nachdem er faſt 1 Stunde lang mik großem Pathos in poetiſcher
Floskeln geſprochen ſo erſchöpft daß er die auf den Gegenſtandfeines Vortrags geſtellten Fragen nicht beantworten konnte

Heldrungen 2 Mai Die Uebergangsnacht vom April zum
Mai brachte hier etwas Regen und mit ihm die Hoffnung daß derMai nun ſchnell nachholen werde was ſein Votgekger betſaumt

Wage hat ſich dieſe Erwartung bis jetzt nicht erfüllt Trockene
inde wehen nach wie vor und in den letzten Tagen ſtellte ſich

dazu noch etwas Höhenrauch ein Ein Glück war es daß im ver
gangenen Winter der Schnee mehrmals aufthaute und daß das da
durch entſtehende Waſſer in die ungefrorne Erde an Ort und Stelle
eindringen konnte Die trockene Witterung kam dem Oeconomen
nach dem langen Winter bei der Frühjahrsbeſtellung bis jetzt ſehr
zu Statten doch nun wünſcht e wie der Gärtner Regen und

me Der Ausſage einiger alten Wetterpropheten
i oll ſich aber die jetzige Wilternng noch bis gegen Mitte Mai
inziehen Merkwürdig iſt daß bis jetzt die Witterung genan ſo

eingetroffen iſt wie einer derſelhen auch ein früherer Wind
müller wie Stannebein in Leipzig ſie bier ſchon Mitte Januar
vorherſagte Seiner damaligen weikeren on nach ſoll
es in dieſen Jahre Ohſt und Korn genug geben Die Spät
nachtfröſte ſcheinen bei der trockenen Witterung ohne beſonderen
Schaden vorühbergegangen zu ſein Jedenfalls nachtheiliger würden
ihre Wirkungen geweſen ſein wenn die Oberfläche der Erde feuchter
war Es hat das heurige Frühjahr mit dem des Jahres 1848
einige Aehnlichkeit Damals hielten auch rauhe beſtändige Oſtwinde
die Vegitation ſo zurück daß gegen Pfingſten hin die Birken kaum
grün wurden dann plötzlich änderte ſich das Wetter und nach einem

warweſt r r hre mit außerordentlicher Schnelligkeit und es gab in jenem Jahre ſowohl einereiche Getreide als auch Obſternte hre wo

Nach Halberſtaldt iſt ein Hauptgewinn der preußiſchenClafſenlotterie mit 100,000 Thlr gefallen Die glücküchen

ner beſtehen ausſchließlich aus dortigen armen Leuten aus Arbeitern
auf einem Rittergute kleinen Handwerkern u ſ w

C Die n dem e ehe u e neſch mt Conſiſtorium unterſtehenden Parochien Oſtramondra
un isleben Kreis Eckartsberga ſind der Ephorie Heldeinverleibt worden e t vor Hewrungen

alter Markt
Werkſtatt

zur

ken Brauereien Brennereien Dampf u
M

deeinrichtungen Wasserleſ
tungen Anmagen von Blitzab
leitern nach den neueſten Conſtructionen

J 3 tv

e

KupferblechKupfer und Messingschaalen
Badeövſfen Plätten Mörser allen
Sorten Kupf Geschirre Kup vlatz
fer Blei und Fisenrohren in
allen Dimenſionen

Reparaturen werden beſtens ausgeführt

Für die Stadt Schmie iſt der Be r Franckern ee e un rr t ſt v

u im lkreiſe iſt der Autsbeß e ito Nette inRadewell zum Seelen gewählt be lcheet worden

Dem bisherigen Kirchenvorſteher Kaiſer zu Bornſtedt KreisSangerhauſen i Vas e Ehrenzei c

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Profeſſor Schrader in Jena iſt als Mitglied der Academie

der Wiſſenſchaften und Pwieſer an der Univerſität auf den neu
gegründeten Lehrſtuhl der orientaliſchen Sprachen nach Berlin be
rufen worden

In nächſter Zeit bereits ſollen in Bayreuth die erſten Proben
r Aufführung von Richard Wagners Bühnenfeſtſpiel Die
ibelungen beginnen Es ſind dies zunächſt die Orcheſterproben

zu denen 125 Muſiker aus allen Gegenden Deutſchla auser
leſen ſich in Bayreuth einfinden um vierzehn Tage hindurch unter
Wagner s Leitung den inſtrumentalen l des Werkes einzu
ſtudiren Jeder der betreffenden Muſiker erhält bereits ſür die Pro
ben und für die Zeit ſeines Aufenthaltes in Bayreuth ein ziemlich
beträchtliches Honvrar Herr Niemann und Frau FriedrichMaterna

rn ſich ebenfalls noch im Laufe dieſes Sommers zum Studium
hrer Rollen unter Richard Wagner s Leitung in Bayreuth ein

Vermiſchtes
Jntereſſante Entdeckung Das Zwickauer Tageblatt mel

det aus Grünhain 28 April Eine höchſt überraſchendes Nachricht
durchläuft unſere Stadt Das ſchon vor längerer Zeit wahrge
nommene S w Crepiren vieler Enten und Gänſe ſowie der
Umſtand daß im hieſigen Kloſterteiche die Fiſchzucht ohne Erfolg
iſt indem die Fiſche ſterben berechtigte zu der Annahme daß das
Waſſer dieſes Teiches giftige Beſtandthelle enthalten müſſe beſtehend
in einer auf der Oberfläche ſchwimmenden regenbogenfarbigen
fetten Subſtanz Auch bemerkt man in mehreren Gebäuden ſeit
längerer Zeit ſchon einen auffälligen zeitweilig ſehr ſtarken Geruch
Jetzt hat man nun gefunden daß jene Subſtanz nichts anderes
iſt als Petroleum Herr Kaufmann Priefer iſt nämlich einer
Petroleumquelle auf die Spur gekommen und hat gefunden daß
dieſe Quelle auf ſeinem mitten in der Stadt gelegenen Grundſtücke
oder in deſſen Nähe ſein müſſe Derſelbe überraſchte geſtern mit
ſeiner Entdeckung den zu einer Sitzung verſammelten Stadtgemeinde
rath und zeigte eine in einer Schleußße ſeines Gehöftes aufgefangene
Quantität Petroleum zur Anſicht vor Daſſelbe brannte ganz aus
gezeichnet Herr Priefer wird natürlich nicht n der Quelle

y Wuſorſchen und man verſpricht ſich den eſten Erfolg

ück aufUngeſunde Plätze Die Lords des Schatzamtes haben auf
den Vorſchlag von Lord Derby folgende Plätze für ungeſund er
klärt Fernando Po und Loanda Weſtküſte von Afrika Brunei
Borneo Rio de Janeiro Para Pernambuco Bahia und Santes
Braſilien Greytown Central Amerika Cartagena Santa Martha
und Panama Ver Staaten von Columbia St Thomas däniſche
Beſitzung Cayenne und Reunion franzöſ Beſitzungen Port
auPrince Hahti Tananarivo Mada ascar Surinam nieder
ländiſcher Beſitzungen Callar Peru Poti Rußland Havanna

Rico und Manilla ſpaniſche Beſitzungen Soulina Türkei
Canton Whampoa Amoy Foo choohoo Ningpo Shanghai
Swotow Chefo Neu Cheang Tonivan Kinkiang Hunkow Peking
Taku n nſeln und Kiungchow China Bangkok Siam

Pariſer Moden Die Frühlings damen in Paris tragen ganze Blumenbeete und 8

WerTheodor Keil n3 bis Abends 8 und im Winter von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr an denNr 6
Tager

achverzeicht

ärten auf den Köpfen und was ſie

e ZJ J7 JU J

e n 3 h ähh un m n vh n n p n T n 5 r 9 e e aà 5 J Sfünf Kleider werden über einander nur d
ine r Rucſarke giebt es bunt durch

einander derer Luxus Strümpfen gen
trieben wei ſondern m den cilronen
gelb m ubetS adann das S h

P Wm poetor Neoiogi e r e eein hera die ennung nWie n eher tage de drkeſerals Cheu
bezeichnet wird An einer andern Stelle Iä e r rein
Kind in Itzubeſeng derart erglühen daß die Nat Würen Von ſolchen Leuten wurden ſeither die ge

ettel e
Lotterie Anzeige

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Klaſſe 151 KöniglPreng Klaſſen Lotterie ſind folgende Gewin ne gefallen a

1 Hauptgewinn zu 90000 Mark auf Nr 4409 hn ne zu 15000 Mark auf Nr 34168 58150 59100 747353
un

3 Gewinne zu 6000 Mark auf Nr 11227 37590 und 67980
43 Gewinne zu 3000 Mark auf Nr 2019 2261 2721 3026

3491 5936 6588 12985 14642 15360 17855 20251 25800 26895
27892 32543 34268 37983 39294 39944 41466 43430 44591 45218
45446 45727 53965 56287 56618 62817 62907 63945 64417 6690
67640 69143 73435 77091 78807 80554 82170 89280 und 93973

48 Gewinne zu 1500 Mark auf Nr 898 3504 6270 6845 936560
9976 10672 12465 12505 14589 14668 17154 19648 22579 232334
23900 24021 24226 27493 30037 30412 31624 33322 39528 43608
47256 48139 52585 59666 60941 60957 65861 67393 69104 71811
72519 73517 73831 74580 77622 79604 79827 81876 82432 85559
85958 88819 und 90800
82 Gewinne zu 600 Mark auf Nr 593 2256 2915 3916 4402

4597 5317 6308 7707 7814 7876 8537 8604 9737 10919 12916
13586 15011 15591 16036 16521 17379 19081 19370 20861 23080
27256 27515 28074 28581 29382 30275 30934 30938 31464 33934
34857 35580 42419 42859 43144 44003 44545 45449 45788 46454
47570 49100 50265 51042 52100 52514 57866 61430 62002 65165
65342 65983 67726 69729 72757 73246 75371 76149 77074 77826
78896 79839 79954 79972 82150 83829 85390 85641 86215 90180
90351 92780 92954 93414 93604 und 94710

Berlin den 1 Mai 1875
Königliche General Lotterie Direcktion

Privat Depeſche der Saale Zeitung
Nach Schluß des Blattes eingetroſfen

Gratz 3 Mai Die Rachricht einzelner Journale vonder erfolgten Abreiſe Don Alfonſo s nach Salzburg iſt
unbegründet Alfons verweilt ſammt Gemahlin noch
in Gratz

2 i n ezWWWWW J Juv Jj Cf SBekanntmachung
1 nächſten Monats ab werden und zwar im Sommer von Morgens

jeten Punkten der Stadt regelmäßige Polizeiwachtpoſten mit beſtimm
tem Patrouillengang eingerichtet werden

von dem Rathhaus mit Patrruillengang um den Markt

von 2 an der Promenade gegenüber der Reitbahn mit Patrouillengang auf dem
Kolbenkupfer gegen

Geſchäfts Verlegung
Mit heutigem Tage verlege ich mein

Flaschenbier Geschäft
Tnach Rathhausgaſſe 12 in vie Caſerne Eingang vom Sandberg

Da mir in dem neuen Locale beſſere Keller zur Verfügung ſtehen
Kute Biere liefern zu könnenund bitte daher das mir bisher geſchenkte Wohlwollen auch ferner zu bewahren A Lehmann

B Lehmer Rathhausgaſſe 12
bin ich jetzt um ſo mehr im Stande

Mittelweg der Promenade vom Standort bis zur Poſt
über der Poſt mit Patrouillengang zwiſchen vieſer und dem Leipziger

Thurm durch die Poſtſtraße
4 am Leipziger Thurm mit Patrouillengang von dieſem bis zum Frankens

über die neue Promenade
5 an der Schifferbrücke mit Patrouillengang von dieſer durch die Herren

ſtraße bis nach dem Moritzthor und
6 am Bahnhof mit Patrouiliengang zwiſchen dieſem und dem Leipziger Platz

Es wird dies zur allgemeinen Kenntniß mit der Aufforderung gebracht
in ſchleunigen ein ſofortiges polizeiliches Ginſchreiten erfor

C Landmann jun
nene Promenade 10

Die Strohhutfabrik
u

gefunden
Schmeerſtraße I8

Dit dem henigen Tage verlege mein Geſchäft von und Moderniſiren aller Arten
Kilausthor Vorstadt 5 nach Königsſtraße 23 a Filz und Strobhüte nach den Nachnahme

W neueſten Facons Durch meine neueund liefere von jetzt ab außer meinen Hancddform Einrichtung werden die Hüte ſchön und

seiner VPresssteineu ettes Böhmmische Salom

vorräthig

von mir neuerfundenen pikant und wohlſchmeckenden Sauce tnarinirt

ohne jeden Einfluß iſt Dch halte jede weitere Empfehlung für über
flüſſtg bemerke aber daß dieſe feine und billige Delikateſſe in wenig
Jahren eine dauernde Anerkennung ſelbſt bei den höchſten Herrſchaften
hat in Doſen von 9 Pfv à Doſe 6 Mark desgl in feinſter Tafe but

ter gebraten à 6 Mark Flo
empfiehlt ſich im Waſchen Färben räncherte Heringe à Kiſte von 7 Pfd à 4 Mark verſende

Lager fertiger Grab Kreuze dernden Fällen die Hülfe dieſer Beamten in r uch zu nehmen
in und Nonumente Halle den 26 April 1875 Die Po zeiverwaltung
in Marmor Sandſtein Eifen c mit un 2 tcorrecter Jnſchrift in Farbe und Gold ſtſee Fett Heringe neune vom Frühlings
Grabgitter ro nd fange Prämürt Berlin 1873 Sofort nach dem Fange in einer

nd in hermetiſch verſchloſſenen Doſen verpackt worauf die Temperatur

Flomenheriuge geſalzen à 41 Mark Ge
Auch in all irten Delikateßhandi Nee eng
Auch in allen renommirten Delikateßhandiungen und Reſtaurationen

H Maefecke in Barth a d Oſtſee 329t
r r

L T chnell gefertigt

Strohhüte
nnd Dwickauer Steinlonhtenſ e Dieskau rei
zu den billſten Preiſen Bestellungen werden
neuen Grundſtück Königsstrasge 23a undWohnung Mospital platz 7 angenommen

in meinemin meiner Rathhausgaſſe Nr 19
t Möbelfuhrwerk

e 4 I O Größe dem tüchtige Auflader liegt täglich aus
eigegeben werden können empfiehlt zu

GrundſtücksVerkauf
Sonnabend den 8 Mai d J Nachmittags 3 Uhr

ſollen in meinem Burean die zum Nachlaſſe der Frau Cantor Moſt von
hier gehörigen Grundſtücke als

ein Haus nebſt Hof und Garten in der Vorſtadt Neumarkt
II eine cheune auf dem Neumarkte

III folgende lanſtücke im Meuſchauer Flür
1 das Planſtück Nr 63 der Karte von 4 Morg 65 MRuthen
2 das Planſtück Nr 146 der Karte von 11 Morg

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werdeuDie re werden im Termine bekannt gemacht können aber auch Pfeiler 2 Sorbn kler Schreib Cursus
ſchon vor dem Termine in meinem Bureau eingeſehen werden

Merfeburg den 28 April 1875 verſchled Maaß uWöltel RechtsAnwalt und Notar Jref en die rer 3
Der Arbeits Nachweis is A ris dem Kronprinz beſorgt für 50 R Pfg O

ganz nach Vorſchrift alle männl u weibl Dienſtboten u Arbeiter

Umzügen

Königlich Sächſiſche Ziehungsliſte

Stahlbad Bibra Th
eröffnet den 20 Mai Romantiſche Gegend Bewährt in Frauenkrankheiten

Nervenleiden Blutarmuth Rheumatismus Gicht u ſ w
iche Poſtverbindung mit der Eiſenbahnſtation Naumburg a

Die BRade Direction o2i

u lios
C Dettenborn

Möbelfabrikant
Zum

ſofort unter Garantie durch den berühm

Halle bi Gruneberg15 DRuthen 104d gr Ulrichsſtr 39 ſtraße 14 erbeten 129e kuchen in der Bäckerei von

Gari meter Viiinirator Mit
Auf dem hohen Petersberge

Zahnſchmerzen jeder Art werden e freundlichſt einladet Wimnil Römer

ten Jnd Extraet beſeitigt und ſollte Ein feines Reſtaurant in Halle
in keiner Fadilie fehlen Aecht in Fla oder Umgegend wird zu kaufen oder zuſchen à 5 n im alleinigen Depot ſür pachten geſucht Offerten durch Rudolf Z unn Himmelfahrts

Moſſe in Halle a/S Brüder friſchen Speck Matz und Kaffee

58
m

45

5 J

Himmeliahrtstag Concert und

Eine
10290 earbeitet verkauft inſauber

brik Stunden

Ense in Oſtrau b Stums re

1041dldorf 30e

An einem SchönſchreibCurſus 16 kum aufmerkſam r an t

k von theilnehmen Sprechſt 12 1 Uhr Mittag tet

Bier Lehrer
kleine Klaus

Boh Kurtont
Zugleich mache ein geehrtes Publl

können noch Junge Le teſhalaufe ſehen eberſal

e 9 auf geſ

8

oiiwat
G

5 I



Die unterzeichneten Firmen zeigen hiermit ergebenſt an daß ihre Geſchäſtsloeale an
i lege Tagen vom 16 Mai bis 3 September inel von Nachmittags 2 Uhr an ge
ſchloſſen ſind

V Heiltron O0oO Gebr Salomom Ol Rudolph Niemann J Simmom s Söhne wahi S Pintus AIb Simon Iin bedau141 ſcheinn und
n e s ean e digen empfin fanter 4 welch

5 0 35 t nun n Mittwoch den 5 Mai a r eröffnet
h olgDie ſtatutenmäßige alljährliche GeneralVerſammlung der Mitglieder des De

t v AuftrAllgem Deutschen Cons um Geschüfts da
hat ſtattgefunden und iſt durch Majoritätsbeſchluß die Direction beauftragt worden die unverſteuerten Engros Lager in Rremen und r

NMamburs aufzulöſen Die Viliale des 27 v im G h
Oemeinen Deutschen bonsm bescha S
jung
enzu Halle as große Ulrichsſtraße Nr 11 S

erhielt einen großen Theil aus jenen Lagern zum

Es iſAusverkauf
und um ſchleunigſt zu räumen ſind die Preiſe durchſchnittlich um 33 niedriger geſtellt Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend r

wird eine Gelegenheit ſo billig zu kaufen nie wieder geboten weshalb wir ganz beſonders darauf aufmerkſam machen mit dem höflichen Erſuchen ſich Vertr

von Vorſtehendem gefälligſt perſönlich überzengen zu wollen Maß
i Es kommen unter Anderen zum Ausverkauf onSteppröcke in den vorzüglichſten Facons weiße DBamenröcke mit den feinſten Stickereien Damast Tisch Komoden und Wäh ſprech

tisenhdecken ſchwarz weiße Waffel Wisch Komoden und Wähtischdecken Rips und Cachemir Tischdecken ſchrei
in den neueſten Farbenſtellungen Luma und DBouble Velour Vmschlagetücher reinſeidene Mamen ShIipse und Sohlei aber

Ffen Garnituren Tülldecken in jeder beliebigen Größe Antimacgassas in den neueſten Deſſins Waſffelbettäecken mit h
langen Franzen geſtickte Oberhemden Herren und Knaben Chemisetts in allen Farben Damen Chemisetts in den och e

uwregueſten Deſſins weiße und bunte Taschentücher in allen Größen und Oualitäten Herren Shlipse und Cravatten in den neueſten e
zFacons reinſeidene Knüpf und Manteltücher echte Naghasacki Stuart Kragen nnd Stuart Garnituren in den rei 5 Dre
zendſten Genres geſtickte Garnituren Cavalier Doppelstulpen Manschetten in großer Answahl Kinder nnd Bamen re

Schürzen in allen nur denkbaren Facons e e eI 0 oheiT und Alles um R billiger als je früher

7 T derenh Natürli e Mineralwä er wenl u Leipziger 6 4 ß Leipziger W und zwar darſtraße 1 rosser u er al ſtraße I 3 Friedrichshaller BRitterwasser le

e Marienbader Kreuzbrunnen inth Wegen Aufgabe des Geschäfts h leahetrumnen ewerden ſämmtliche Waaren am Lager bedeutend unter dem Einkaufspreis verkauft Emser Victoriaquelle ung
Da Anger entbalt verſchiedene Karisvader Hühlbruvnen gandX woderne Klekderstotte r in verſchiedenen Sreiten Hunyadi Janos Bitterwasser ebenſo 4

P schwarzen Waffet ä Selters u Sodawasser von Dr Stru ve aiviltHandtitcher ſind friſch angekommen bei nS gewirkte Long Ohales roth und weiße Rettdecken 8 eS Cachemir Tischdecken Wilh Schubert gr Steinſtraße 2 zm TWaquettes Die chemiſche Fabrik dſowie noch viele andere Artikel nur im von Wilhelm Bene mann
X Leipziger Leipziger in ſergles b Trotha Sroggen Augverzau Waſſergla Sl An 2 lz unſtraße 1 ſtraße 1 en t e 59 s en a ne Se un erthenen Gebrencheanreſeng e i t7ee ceſſe
r Grazee eceeeen e ca Stempeſpressen deDi g d d p tzwaar n Einen großen Poſten m en et a arir ma mt au piere Pünd und Pu en weisser englischer Schweizer ne iugens Otto Vn bekanntEngros Handlung u sächs Zwirn Gardinen Kleinſchmiedenn kann ich in Folge ſehr günſtigen Einkaufs ganz enorm billig abgeben Venie

W 9 zteRobert Cohn Halle Maſſenhafte GardinenKeſter i Canve
n 15 Ellen bedeutend unter Prels 123e53 e Grosses Extra Oon gertſich achexinnen zum Einkauf gämuntlichere zu En gros Preiſen angelegentlichſt empfohlen 3 Robert Conm vom Halleschen Stadt Orchester

Anf 3 Uhr Rntree 30 R Pf

S e C W e Stadt Musikdireeter ent welche den re ne mit nächſter Kr zugeht liche
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